
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 17

Artikel: Man denunziert!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-453469

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-453469
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Üerfügung
de» Ue0ietun00cot0 des Pontons 3«^*

in 6ad)en Jtemdet

Kn unfere Seoölkerung. fpe3lell an die3ûrdier!

I. 3ürich den 3ûrdiernl

2. 3>er Sremde hal fleh In 3ürlch anfländlg und

befchelden aufzuführen. Gaules Sprechen Im

Sram, In (Eafés. Im Sheater oder gar Im 2<on-

3ert Ifl Ihm ftrengftens oerboten. 3)as Sublikum

Ifl gebeten, fofort telephonlfch 2in3eige 3U

erftotten, und 3roar, roenn es fleh um Seutfche

handelt, Selnau Sr. 101. bei Qefterreichern und

guden Sr. 200. Sei Sranjofen und (Engländern

muß der Sericht fchrlftlich eingereicht

roerden. Sûr Kuffen. Serben, Sulgaren, Ku-
mänen etc. genügt das handgreifliche fumma-
rlfche Serfahren.

3. (Ein Schnieder hat einem Sremden niemals

S'atj 3U machen.

4. Sas Stadttheater gehört den 3Qrchern. Sremde
können fleh 3ehn Klinuten oor Seginn der
Sorflellung erkundigen, ob 3ufällig pah für fie
oorhanden ifl.

5. Sie fremden Samen dürfen fleh überall frei
beroegen, roenn ein 6chn>ei3er Kaoaller Irgend
ein gntereffe für fie bekundet. Sie müffen aber

3um minderten durchbrochene Strümpfe und um
den ßals einen Sel)kragen tragen, um fich oon
der 3ürcher Weiblichkeit nicht In Konkurrenj
ab3uheben.

6. Sen Sremden ifl oerboten 3U faffen, auf den

Soden 3U fpucken und echte 3ürcher Kus-
drücke, roie dhalb und Siech in den Klund 3u

nehmen.

7. Ser Sremde foll nicht länger Im Sett liegen
als der 6chroei3er und er hat fich jeden Klorgen
um '/» 9 Uhr auf d"er Solljel 3u melden.

8. geder Sremde hat über feine Kusgaben genau
Such 3u führen und muh oon feiner Sages¬

ausgabe 3ehn Sro3enl an die Srambahner-

flreikkaffe abgeben. s«pp

Hlan denunziert 1

.Ser Klohr hat etroas Schuldiges getan,

Ser Klohr kann nicht gehen!"
« «

»Srerj hell und Ungleichheit hört man fchallen.
Um den Keuen 3üricher Kachrichtern 3U

gefallen 1" w

in Strebet

Sureauoorfteher (roohlroollend) : Gie
können jet)t in die Serien gehen, fîerr
Klüller, denn es ift gerade recht flaue
Seitl

Schreiber: Sänke, fîerr Ghef, ich

nehme aber lieber CJrlaub, roenn es

fehr oiel Krbeit gibt! M

Gt-x*£tX3LC3L Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von2 '/s-lOV, Uhr.

4 Akte Das grandiose, 4 Akte
spannende und tiefergreifende Filmwerk

Kreuziget sie!!
mit der in der Titelrolle aus d. berühmten

Filmwerke: Madame Dubarry"
bekannten und beliebten Künstlerin

POLA NEQRI
5 Akte Erstaufführung 5 Akte

Eines der grössten und besten

Lustspiele der Gegenwart!

Eigene Hauskapelle.

JllGERSTU BLI " :-: BADEM
Café - Restaurant (neu renoviert)

ff. Land- und Flaschenweine. - Vorzügllohm
Küche. - Spezialitäten. Ea empfiehlt sloh

Frau M. Voegelin

Restaurant z. Kronenhof "'ï* *
FF. Aktienbier, hell und dunkel. Prima Weine. 2054

Höflich empfiehlt sich Oom. Oeschger.

P^f/i HinrinrAnrf Zürich 1. FF. Aktienbier.
UdlC niCUCrQUTI ne» und dunkel, reelle Land¬

weine. Gute bürgerliche Küche.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Mittagessen. 2053

Es empfiehlt sich f. Weber.

Grand-Café Astoria
Peterstr.-Bahrihofstr. :: ZÜRICH1 :: A. Tündury & Co.

Erüsstes Caféhaus und CPL|inn
«rstklass. Familien-Café

0Br ULIlWEIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Bast. Hirschberg: Zn:^°
Zürioh 1, Seilergraben 9.
«mpflehlt sich

Reelle Getränke. Höfl.
1971 E. Meill.

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, ZUrieh 1. tf. Salmenbräu, reelle
Weine, gute Küche. Höfl. rmpflehltsieh Grupp-Enderle.

Corso-Theater. Zürich
Vom 16. bis 30. April 1920, täglich abends S Uhr :

Variété
Direktion: H. Zeller. Regie: Oscar Orth.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3'l2 Uhr und
abends 8 Uhr,

Palais M A S G OTT E-Gorso
Direktion : Oscar Orth.

Vom 16. bis 30. April 1920, täglich abends 8 Uhr

Die anständige Frau", Operette in 1 Akt v. Robert
Stolz, und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Dunck er.)

Täglich abends 8 Uhr: Achilles", Lustspiel in einem Akt,
mit Arnold Korff vom Burgtheatcr in Wien, und dis
Übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 30. April, abends 8 Uhr

Ein verhängnisvoller Katzenjammer", urkom-
Posse mit Gesang, und das übrige sensationelle Programm-

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

tCafé Schlaucht
Obere Zäune 17 s Münstergasse 20

Frühlings -Märchenj Samstag und Sonntagstets Konzert J
J Es empfiehlt sich höfl. W. Fäsch-Egli. ^

Restaurant z. bternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

DAMEN UND HERREN
welche heiraten wollen, lesen das med.-wissenschaftliche Werk

DES MENSCHEN WERDEGANG!
274 Illustrationen, sowie ein zerlegbares Modell des
weiblichen Körpers vor der Niederkunft erläutern in jedermann
leicht verständlicher Weise den anatomischen Aufbau des
Menschen, sowie den ganzen Geburtsverlauf. Für werdende
Mütter empfohlen. Preis broschiert mit Modell Fr. 6. elegant
gebunden mit Modell Fr.- 8. k04ä

Diskreter Versand Postfach 668 St. Gallen 1.

Gebrauchte 9174

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
sstr. Sohreibmasohinen
8. Freudenberg. Zürich 8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottineen 3795.

In über 1,000,000 Exemplaren
verbreitet ist der

Historische'Denkmale d.
Fanatismus in der römisch-katholischen

Kirche. Preis eleg. geb.
Fr. 6.-. H. Dietrich,Basel 7, Abt. 16. 1996

Zürich 6. Restaurant Brauerei"
97 Universitätstrasse 97 1%8

Reelle Land- und Flaschenweine. Heimelige Weinstube.
ff. Küche. Es empfiehlt sich bestens Sidler-Bayer.

Weinstube z, Hauenstein, Zürich I

11 Zähringerstrasse 11

Prüna Landweine. Spezialitäten: Dôle, Fendent etc.
Essen à la carte. Höfl. empfiehlt sieh Frau Burri.

Restaurant Häfelei s^9has;e
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.

HOflichst empfiehlt sieh 1953
Prima Weine.

Frau Höge.

ii
»

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Eb empfiehlt sich 3E*z-».tx EXug
Ihre Uarsieug. in 24 s Abb.
n.Werken berühmt.Meister
Preis Fr 2.50. Porto extra.

Höfer & Schiebler,
Baden (Schweiz). [1935

Strafwürdig
ist derjenige, welcher bei den
jetzigen Zeiten unvorsichtig ist
Verlangen Sie das Buch,
welches unerlässliche Autschlüsse
fiir Verlobte und Eheleute
enthält. Fr. 2.50. H. Dietrich,
Basel 7, Abt. 15. 1996

81.

J^v. Apotii. C. Trautmann,

¦ Basel. Preis Fr. 1.75

Hausmittel I. Ranges
von unübertr. Heilwirkung
für alle wunden Stellen,
Krampfadern, offene Beine,
Brandschaden, Hautleiden,
Flechten, Gescnwüre. In
allen Apatheken. General-
Depot : St. Jakobs-Apotheke,

Basel. -025

verhütenEheleute
unerwünschte Sorge durch
Neue Lehre". Ungekünstelt,
sehr einfach. Schreiben an
Pharus N., Emmishofen.

Photos
für Kunst¬

freunde, sch.
Pariser
Originale!, best.

¦ Ausführung
hübscher Sen-Katalog n-bst

dung, sorgfaltig gewählt à Fr.
10. und 25. Briefmarken.
(Cabinets, Stereoskop,
Miniaturen.) Bücher in allen
Sprachen. Gummisachen. Katalog
allein Fr. 1.. 2048

R. GENNERT, Calle de
Padua 91 A, Barcelona

(Spanien).

hochfeine

Aktphoto
unstreitig die schönsten Pariser
Originale. 10 Stück Fr. 3.50
gegen Einsendung d. Betrages.
Hch. Dietrich, Basel 7,
Abt. 14. 1996

Fidèle Herren
erhalt, interess. Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen gegen 60 Cts. in
Briefmarken. 5. Ha uri,
Büchergeschäft II, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

©egenSS5
5er Aaare, finben Sie
niebfs befferes als

Sofelfers

Saûr^eoenetûtot
Hürftf auf bie 55aarrour=
aeln (hein äufseres Sorben),
rfolg (ebon nadi 3 bis 4=
malioem (Sinreiben fiebtbar.
'Breis per grofje Slafcbe
Sr. 6., hl. SI. Sr. 4..
Q3er|anb bishret per 2iad>
nabme burcb Srau 23run»
ner, ^îronbarh=fierisau.

Druckarbelten
aller Art liefert rasch

und billig
A.-G. JEAN FREY

Buchdruckerei, Zflrlch.

7nri/vh Restaurant z. Harmonie, VffW"
¦Caivll IV^I %afm Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier

1989) Höflich empfiehlt sich 2T\i-l. Jos. Berta J ftetevi-.

Verfügung
öe» Kegierungsrats oes Kantons Zürich

in Sachen Zremoer

An unsere Bevölkerung, speziell an die Iurcner I

I. 2ürlck clen JürckernI

2. Der Sremde ka« sick In Lürlcn anständig und

bescheiden auszusllkren. Lautes Sprecken Im

Tram. In Easês. Im Tkeater oder gar Im Ronzert

Ist Ikm strengstens verboten. Das Pud»-

kum Ist gebeten, sofort lelepkonlsck Anzeige zu

erstatten, und zwar, wenn es stck um Deutscbe

Kandel». Selnau Ar. Ivl. bei (Zesterreickern und

Juden Ar. 200. Bei Sranzosen und Engländern

musz der Berlckt sckrlftllck eingerelckt

werden. Skr Russen. Serben. Bulgaren.
Rumänen etc. genügt das bandgrelstlcke summa-

rlscke Dersakren.

2. Ein Sckweizer kat einem Sremden niemals

Platz zu macken.

4. Das Stadttbeater gekört den 5Zürcb«rn. Sremde
können stck zekn Minuten vor Beginn der Bor-
flellung erkundigen, od zufällig Platz für st«

vorbanden Ist.

5. DI« fremden Dam«n dürfen stck überall frei
bewegen, wenn ein Sckweizer Ravalier Irgend
ein Interesse für ste bekundet. Sie müssen ader

zum mindesten durcbdrockene Strümpfe und um
den Kais einen Pelzkragen tragen, um stcb von
der 5Zu>cn«r Weiblichkeit nlcbt In Ronkurrenz
adzukeden.

V. Den Sremden Ist verboten zu jassen. aus den

Boden zu spucken und eckte 5Zürcker
Ausdrücke, wie Ekaib und Siecb in den Alund zu
nekmen.

7. Der Sremde soll nickt länger Im Bett liegen
als der Sckweizer und er kat stck jeden Morgen
um V-9 «Ukr aus der Polizei zu melden.

8. Jeder Sremde kat üder seine Ausgaden genau
Buck zu fükren und muh von seiner Tages¬

ausgabe zekn Prozent an die Tramdakner-
flreikkasse abgeben. Sepp

Man oenunz.ertl
.Der Mokr kat etwas Sckuldlges getan.

Der Mokr kann nickt geken!"
» »

.Sre ykelt und llnglelcnke» kört man schallen.

llm den Reuen Züricher Rockrlcktern zu

gefallen I" »>

Ein Streber

Bureauoorsteber (woklwollend) : Sie
können seht in die Serien geken. Kerr
Müller, denn es ist gerade reckt flaue
5ZeitI

Sck rei der: Danke. Kerr Ciies. Ick

nekme aber lieber «Urlaub, wenn es

sebr viel Arbeit gidtl i

lelsplior, v»ilon»r«tr. IS 8vln. SS48

I-ZZIicli von2 >/-^,0>/, là
4 ^kte vas grandiose, 4 ^kle

spannende und tieferxreikende filmwerk

Kreuzet sie!!
mit dsr in der Titelrolle sus cl. beriikm-
ten l'IImverke: .lVigdiune Oudarrv"
dekannten und beliebten Künstlerin

s àe LrstautkükrunA 5 ^kte

Lines der grössten und besten

Lustspiele der OeZenvsrt

lZixene blguskgpelle.

Vsfâ » lîsstsursnt lnsu trenovioirtl

trrsu m. t»00iS«>.N

ff. àklienvier, keil UNll ckunkei. prima Veine. 2VS4

ttiillick empliekit sick 0o«-l. t?o»»?^so«».

lti«,^»»-^»»? ^ünivl, «. ff. àktiendier.
vâHl. IllLULl ì>VI s Ne» una ckunkei, reelle I.anck-

Kälte uncl «arme Speisen 2u jecker ^ai-es-eil. IVUttaxessen. 202Z
Ls emplienlt Sick F". VKoàe»^».

LriZNli-llizsê kswl'icl
>->-terstr.-ösbnkiisstr. :: ?tÌM«.«I :: ». löndurv» Lci.

Lrösstes Lsfèksus und
irstklsss. i-smili-n-c-fi-
>?ngIiLctie unri srsn?ösiscbe Lilisrcis

lâglick nachmittags unci sdemis

^ill-îvk I, Ssilsrxr-ldsa g.
-rnxtlskìt sied ^keslls <Zetr»ok->

kkvînffell>er vïvrksus
I»»l»>ltg-is»», ,g, Züii>>ivl> I. kk. L-UrnendiL.», reelle
Weine, j-uìe Küeix?. »üti. ^mpNedltsicd Ll'UPH-Lnitoi'Io.

Vom 16. dis 30. äpril IS20, tZZlick adencks 8 v!ir :

Direktion i» ^olloi». l^e-ie ll»v»l> vntll.
Sonritaxz -vel Vorstellungen, nscnrnittsx» 3>/» Ukr uncl

sdencls 8 Ukr.

psisïs «iV as voïl c lîllsZli
Direktion : 0»«î»n lll-ît».

Vom 16. dis M. .^pril 1920, tiixlicd ao-ncks S Ukr

vis SNSts-irNgo Operette in 1 àkt v. ködert
Ltoi-, unc! clss iidrixe dockinleressante prozramrn.

rt"Iic>d adencks 8 Ukr: ..AlîtlîNos", Lustspiel in einem àkt,
mit Ai-Nvlllli Xor>î^ vom LurZtkest.r in XVien, unci ckas

Direktion: S. 0srn>->t>«,foi».
Vom 16. dis 30. äprii, adencks 8 là

ILii, »oi-KSngnisvoUoi» IlsiZionjanimoi»^. urkom.

Sonntaxs -vei Vorstellun-en, nsckm. 4 Udr unck sdencks 8 Udr.

^ngsnokmor Spa-Isrgsng sus dsr Stadt.
«SMc-k amptlsklt slok »UQUSr k-I?I- V.

ieickt versliinckiicker Weise cken snatomiscken àusdsu ckes

IVtenscken, sov/ie cken xsn-en (ìeburtsverlsuk. für »erckencle
Ittiitter empkoklen. l^reis drosckiert mit INockeli fr. S. eiegânt
^eduncken mit IViockeli fr.- S. ^04à

Diskreter Vers-lnck I-omttfsok KKS Si. LsIIvl» I.
3174

V»i-lll»ut Vor>-nî«îunci
kìsp»r»tursn »II«r Sz?storns.

I. Sp«»î«>«lo»okiltr»
l«i» So>»i>»îdii>â»oi>ìn«i>
S. lt-i-,-,rZ»nd»^«,2urIcdS

Se«t«Ic!»tr»»»s 21.

r«I«pdon Sottir>i?«n Z7gt>.

In Uder IM0M0 IZxempI-ren

Histoiiscke'DenklNgle ck. f»nz-

scken Kircne. preis ele^. gev.
l?r S. ». viotl-il-I,,Sssvl 7, ««,«. ,K. 996

g? llnîversitâtstrssse »7 »88
keelie I-sncI- uncl flsscnenv/elne. Heim-IIxe VVelnztude.
N. Kticne. Ls empkiedit sick Kestens Sirliei'-Savo»'.

iîssen à la. ei>.rls. Hökl. empkiedit sià k"i»->u alik-I-i.

Kostaui7snt»s?v»vî ^^
ll. Iliirliraiìvlldisr, dell u. ckunkel.

ttoQicdst smpvedlt sied IS5Z
k>riroa. ^Vvine.

tt

7.

^
Sl-tioNelgssso M 2Si»îv>- >

Ls sinplïsklt siek z^'»--»'-^. IZtì» fi5

preis fr 2.5V. Porto extra.
Noter S Scdiedler,

»scken (Sckv^iÄ. lI9?°!

Ztrllklsiii'llig

kàU.^^à°Z0."â tt^Die^ri°ck.
«»sei 7, àdi. IS. 1996

8!.

^V. »Mill. k. ItuulMIlll.
> Sssol. preis fr. I.7S

Uausmittol I. Nsngos
lür »ils «uncken Stellen,

lZrancksckscken, rlsutleicken,
fleckten, lZescnu/üre. In

Depot St U»Ilod»»Aoo»
ike-ko, vasvl. ^025

»er»-^ktsleutl»

piliittZ

aliein fr. I.. ^ '2048

n. SLi1I»enr. vsUo -Io

Aioekfeine

MM
0rjzln->le. w Stück fr. 3.50

Uvt>. viotniok, àsso^7,
«bt. ,4. IS9d

flillole »erren
von pkotos u. illustr. Werken
versckiossen ßesen 60 Lis. in

wo. I0,^ki«nf."' ^ ^âzMg

Gegen
der Aaare, finden Sie
nichts besseres als

Rosetlers

Zaar-Aegeneralor
Wirkt auf die Haarwurzeln

(kein äuszeres Färben).
Erfolg schon nach 3 bis 4-
maligem Einreiben sichtbar.
Preis per grobe Flasche
Fr. S.- kl. Fl. Fr. 4..
Versand diskret per
Nachnahme durch Frau Brunner.

Kronoach-Kerisau.

üMMlteii
aller ^rt iiekert rssck

und billig

^i'^i^^ ^ ksstsursnî T. Nsrmonîe, ?«"^
^^-î^l l I^'I -------------- 5îosIIs l.snd- und f-Issobonwolns. tt. Slsr. -----------

l?89> »öilick -mpli-kit sick
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